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Geleitwort der Autoren der „Internen Unternehmensrechnung“  
zur vierten Auflage  

Wir freuen uns, dass nun bereits die vierte Auflage des begleitenden Übungsbuches 
zu unserer „Internen Unternehmensrechnung“ vorliegt. Der Bedarf für eine Neuauf-
lage zeigt, dass unsere gemeinsame Absicht, den zahlreichen Benutzern der „Inter-
nen Unternehmensrechnung“ zusätzliche Aufgaben und Fallstudien zu den im Lehr-
buch dargestellten Konzepten und Zusammenhängen zur Verfügung zu stellen, auf 
eine breite Resonanz stößt. Von vielen wurde insbesondere auch die Möglichkeit 
begrüßt, mit Hilfe des Übungsbuches in Vorlesungen oder Übungen aus Zeitgründen 
nicht behandelte Teile des Lehrbuches selbständig erschließen zu können.  
 
Die zahlreichen Überarbeitungen und Erweiterungen, die das Lehrbuch bis zur gera-
de erschienenen achten Auflage durchlaufen hat, nutzten die Autoren des Übungs-
buches zu einer entsprechenden Anpassung der Übungsaufgaben an das Lehrbuch. 
Wir danken ihnen dafür, weil damit die Einheitlichkeit von Lehrbuch und Übungs-
buch erhalten wird.  
 
Den Benutzern der „Übungen zur Internen Unternehmensrechnung“ wünschen wir 
bei der vorliegenden Neuauflage viel Erfolg und Spaß beim Lösen der Aufgaben 
und dem Verstehen der dahinter liegenden Konzepte.  
 
 
 
 
Ralf Ewert und Alfred Wagenhofer Graz, im Juni 2014 
 



Vorwort der Verfasser zur vierten Auflage  

Der Beispielbestand orientiert sich nach wie vor sehr stark an den Inhalten des Lehr-
buchs „Interne Unternehmensrechnung“. Dementsprechend wurden zur Anpassung 
an diese Inhalte einige neue Beispiele erstellt und im Übungsbuch aufgenommen. 
Bestehende Beispiele wurden durchgesehen und zum Teil überarbeitet. Einzelne 
Beispiele wurden entfernt, um den Umfang des Übungsbuchs weitgehend konstant 
halten zu können. Für die Unterstützung bei der Überarbeitung danken wir Frau 
Claudia Ramser, studentische Mitarbeiterin am Lehrstuhl für Unternehmensrech-
nung und Controlling an der Wirtschaftsuniversität Wien. 
 
Allen Benutzern wünschen wir gutes Gelingen sowie viel Erfolg (und hoffentlich 
auch ein wenig Spaß) beim Lösen der Aufgaben.  
 
 
Christian Ernst, 
Christian Riegler, 
Gerald Schenk Stuttgart, Wien und Heidenheim im Juni 2014 



Vorwort der Verfasser zur ersten Auflage  

In den vorliegenden Band gehen die Erfahrungen ein, die die Verfasser im Laufe 
ihrer mehrjährigen Tätigkeit als Mitarbeiter von Prof. Dr. Ralf Ewert und Prof. Dr. 
Alfred Wagenhofer, den Autoren der „Internen Unternehmensrechnung“, im Rah-
men von Übungen und bei dem Entwurf von Klausuren erworben haben. 
 
Die „Übungen zur Internen Unternehmensrechnung“ bestehen aus einem Aufgaben-
teil, der sich an den einzelnen Kapiteln orientiert. Die dortigen Aufgaben sind, von 
wenigen Ausnahmen abgesehen, auf eine Bearbeitungszeit von 30 bis 40 Minuten 
konzipiert und sollten nach Lektüre der jeweiligen Kapitel ohne besondere Probleme 
bewältigt werden können. 
 
Wesentlich umfangreicher sind dagegen die 13 Fallstudien des zweiten Teiles. Sie 
erfordern Bearbeitungszeiten zwischen 2 und 3 Stunden. Entsprechend höher ist die 
Komplexität der dort angesprochenen Fragestellungen. Teilweise wird in diesen 
Fallstudien auch Transferwissen verlangt. Als Beispiel seien hier die Übertragung 
von Alternativkalkulation und Arbeitsgangverfahren auf Verhältnisse der Kuppel-
produktion sowie mehrstufige Abweichungsanalysen genannt. Den Abschluss bilden 
zwei sehr umfangreiche Fallstudien zur Agency-Theorie. In der ersten Fallstudie 
werden anhand des LEN-Modells einige wesentliche Erkenntnisse der modernen 
Informationsökonomie verdeutlicht. Die zweite analysiert ein kombiniertes Problem 
aus Moral Hazard und adverser Selektion im Zusammenhang mit dem aktuellen 
Problem von „Controlling im öffentlichen Sektor“. Der Schwierigkeitsgrad dieser 
Fallstudien geht über das hinaus, was selbst im Rahmen von Examensklausuren von 
Studierenden verlangt werden kann. Ihr Zweck besteht vor allem darin, Ansätze zu 
präsentieren, die ohne allzu hohen formalen Aufwand bewältigbar sind und sich auf 
viele Fragestellungen der Internen Unternehmensrechnung übertragen lassen. Diese 
und andere schwierige Fallstudien sind mit einem „* “ gekennzeichnet. 
 
Wir möchten uns an dieser Stelle bei Herrn Prof. Ewert und Herrn Prof. Wagenhofer 
ganz herzlich dafür bedanken, dass sie uns bei der Zusammenstellung des Übungs-
buches und auftretenden Fragen stets mit Rat und Tat zur Seite standen und ihr Ein-
verständnis zur Publikation dieses Übungsbuches gegeben haben. Ferner gilt unser 
Dank unseren Kollegen Frau Dipl.-Kfm. Ulrike Stefani und Herrn Dipl.-Kfm. Jörg 
Beißel dafür, dass sie ebenfalls einige Aufgaben beigesteuert haben. 
 
Allen Benutzern wünschen wir gutes Gelingen und viel Erfolg bei der Lösung der 
Aufgaben. 
 
Christian Ernst, 
Christian Riegler, 
Gerald Schenk Frankfurt a. M. und Graz, im Januar 1998 
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a   Aktion, Arbeitsleistung 
A   Auszahlung 
A   Aktionsraum  
Ab   Abschreibung 
AR   absolute Risikoaversion 
b   Beschäftigung; Bezugsgröße; Beurteilungsgröße 
B   (Verantwortungs-)Bereich  
B   Koalition 
c   Kosten; Kostensatz; Eigenfertigungskosten 
c(x)   Kostenänderungsfaktor  
C   Kosten; zugerechnete Kosten 
d   (Stück-)Deckungsbeitrag 
d̂   spezifischer (Stück-)Deckungsbeitrag 
d    vorläufiger Deckungsbeitrag (vor bestimmten Kosten) 
d m   modifizierter Deckungsbeitrag 
dv   Verfahrensdeckungsbeitrag  
dv

∧
  spezifischer Verfahrensdeckungsbeitrag 

D   Deckungsbeitrag 
E   Einzahlung; Erlös  
EW   Ertragswert; Endwert 
E[]   Erwartungswertfunktion  
f   Dichtefunktion (kontinuierlich) 
F   Wahrscheinlichkeitsfunktion (kontinuierlich) 
F   (Index) Fix- 
G   Gewinn 
H   (Index) hoch, groß 
i   (Index) Ist- 
i   Zinssatz 
I   Investitionsauszahlung; Untersuchungskosten 
i, j, l, m, n   Laufindizes jeweils von 0 bzw 1, ..., I, J, L, M, N 
K   Kosten, Gesamtkosten 
k   variable Stückkosten 
k    vorläufige variable Stückkosten (vor bestimmten Kosten) 
k   (Index) kumuliert 
KB   Kapitalbindung 
KW   Kapitalwert 
KWa   Kapitalwert der Auszahlungen  
KWe   Kapitalwert der Einzahlungen 

  Funktion 
L   Leistungen 
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L   (Index) niedrig, klein  
LG   Lagrange-Funktion 
LI   Likelihood-Funktion 
LQ   Liquidationserlös (Restwert)  
N   Nutzen 
OK   Opportunitätskosten 
OL   Operating Leverage 
p   (Index) Plan-; Soll- 
p   Preis pro Mengeneinheit Output 
P   Produktivitätsparameter 
Pr   Wahrscheinlichkeit, dass eine Bedingung zutrifft 
q   Faktormenge; Verbrauch 
r   Preis pro Mengeneinheit Faktorinput  
R   Verrechnungspreis  
RG   Residualgewinn 
s   Kompensationsschema 
S   Basisentlohnung 
SK   Sicherheitskoeffizient 
t   Zeitindex von 0 bzw 1, ..., T 
T   Ende des Planungshorizontes 
u   Nutzenwert 
U   Nutzenfunktion  
U A   Nutzenfunktion des Agenten, U A = U(s) − V(a) 
U A   Reservationsnutzen des Agenten 
U P   Nutzenfunktion des Prinzipal 
Ü   (Zahlungs-)Überschuss 
v   Direktverbrauchskoeffizient (Direktbedarfskoeffizient) 
v    Vektor der Mittelvorräte 
V   (Index) variabel 
V   Gesamtverbrauch (Gesamtbedarf) 
V(a)   Disnutzen; private Kosten der Aktion a 
V   Kapazität; Mittelvorrat 
vb   Direktverbrauchskoeffizient eines Bauteils 
w   Schlupfvariable 
W   Marktwert des Unternehmens; Wert 
x   Output in Stück oder in monetärer Größe 
X   Kumulierte Stückzahl 
y   Einflussgröße; Information 
Y   Wertebereich von Informationen y 
z   (Index) zahlungswirksam  
α, β    Koeffizienten 
β(θ)   Bewertungsfaktor im Umweltzustand θ 
γ   Korrelationskoeffizient; modifizierter Zinssatz 
δ   kleiner Wert 
Δ   Abweichung; Differenz; Veränderung 
ε   Zufallszahl 
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η   Informationssystem; Elastizität 
θ   Umweltzustand; Information; Typ 
Θ  Zustandsraum  
κ   Kostenelastizität; Opportunitätskosten 
λ, μ, ξ    Multiplikatoren (in Lagrange-Ansätzen); Opportunitätskosten 
π   Opportunitätskosten (outputbezogene Optimalkosten) 
ρ   Aufzinsungsfaktor (ρ = 1 + i) 
σ   Standardabweichung 
τ   Zeitindex 
φ   Wahrscheinlichkeit (diskrete Verteilung) 
Φ  kumulierte Wahrscheinlichkeit (diskrete Verteilung) 
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ω   Ergebnisfunktion eines Entscheidungsfeldes 
−   besonderer Wert; festgelegter Wert; Wertobergrenze; Durchschnitt  
_   Wertuntergrenze 
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~

   Zufallsvariable (ggf. zur Verdeutlichung) 


